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Sie ist die Folgekonferenz der im November 2017 in Bonn unter Leitung
des Inselstaats Fidschi stattgefundenen COP 23 und soll die Umsetzung
des in Bonn mit ca. 200 Seiten vereinbarten „Regelbuchs“ zur Umsetzung
des auf der COP 21 2015 in Paris verabschiedeten „Weltklimaabkommens“
einleiten.

Etwa einen Kilometer vom Tagungsort der UN-Klimakonferenz entfernt, im
„Vienna House East Katowice“, fand am 4.12.2018 eine vom amerikanischen
Heartland Institute und dem Europäischen Institut für Klima und Energie
(EIKE) organisierte Vortragsreihe als „Gegenveranstaltung“ statt. In
dieser wird die Wissenschaft vorgestellt, die auf der 24. Klimakonferenz
vergeblich gesucht wird – da sie den Klimaalarmismus entlarvt. 

Für EIKE sprachen dort der Pressesprecher Prof. Dr. Horst-Joachim
Lüdecke sowie Generalsekretär Wolfgang Müller. 

Zudem referierten für das Heartland Institute Dr. Craig Idso (Gründer
des „Center for the Study of Carbon Dioxide and Global Change“), Dennis
Avery (Direktor des „Center for Global Food Issues“) und James Taylor
(leitender Mitarbeiter des Heartland Instituts).

Dazu sagt James Taylor vom Heartland Institute: „Wir werden auch
Beispiele für Beweise aus der Praxis vorlegen, die wichtigen UN-
Klimaschutzansprüchen widersprechen. Wir werden zeigen, dass das
einzige, was bei der Debatte über die globale Erwärmung feststeht, die
geringe Glaubwürdigkeit der UN-Klimaberichte sind. Skeptiker
präsentieren weitaus bessere wissenschaftliche Fälle.“

Hier können Sie alle Vorträge aus Kattowitz nachschauen (auf Englisch).

[ab 1:20:55 Wolfgang Müller und ab 1:31:30 Prof. Dr. Horst-Joachim
Lüdecke]

https://eike-klima-energie.eu/2018/12/07/eike-und-heartland-bei-cop-24-in-kattowitz-polen/
https://eike-klima-energie.eu/2018/12/07/eike-und-heartland-bei-cop-24-in-kattowitz-polen/
https://www.youtube.com/watch?v=sC1N1-Okm1c

